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SRt. 48 gâssfcs. fiiäsdg. („8NdfiesSjiä£t">

meifier @t)ren jeUer, Söriefträcier ©iget unb ©djreiner Sieht
befieHt. daS fiebente SSJÎitgtieb foü burc£) bie DbrigEeit,
ber ein ©it) eingeräumt ift, ernannt werben.

SRöge e§ nun biefer SBohngenoffenfdjaft, bie fid^ eble
3iele geftedt hat, gelingen, auf bem ©ebiete ber daoofer
SBohnungSreform (èifpriefftidjeë p leiften.

Otrsatefleae*.
f §oIjtt»arenfaörifant Dtto ©tegroart in Snjern.

3n gtüf)Ii fiarb am 22. Februar §err Strdjenrat Otto
©tegroart, Seittjaber ber ^otjroarenfabrif ©iegroart&®ie.
in Sujern. ©r traite fid) in ©efdjärten am gieidjen Sage
nad) ©örenberg begeben 3m @efpräd)e mit einem Be=
Eannten fanf er, nom ©calage getroffen, tot nieber. der
Berftorbene mar als tüdjtiger 2Rann root)tbe!annt. -Bei
ben testen ©roffraiSroahlen rourbe er im SreiS ©c^üpf»
heim»$lühli oon ben Siberalen pm ©rfa^mann ernannt.

t ©djreinermeifter ©eorg ©utbcf in gmßatt. 3m
SantonSfpital p ©äjaffhaufen oerfdjieb am 2Ifd)ermitt=
rood) ber rührige Qnfjaber ber Bau» unb SRöbetfdjreinerei
©eorg ©urbe!, ©chreinermeifter. @r betrieb feinen Beruf
in mufterbafter Weife, fobaff eine pnehmenbe Sunbfdfaft
ihn oeranlafjte, einen ïîeubau p erftelten, in roetdjem
er eine renommierte Bau» unb SDSöbelfdjreinerei betrieb.
@r roar aud) äRitglieb ber ©djäipngsfommiffton ber
Branbaffefuranjfaffe.

Baupolizeiliches ßitS TOfietten (ßüridb)). der ©e=

meinberat bat ben Befcljlufs gefaxt, baff fortan bei ©in«

reidpng oon Baugefudjen bei ber ©emeinbegutSoerroal»
tung BarEautionen als ©idjerftellung ber ©ebäbren für
Prüfung ber Baugefucfje unb für bie Bau» unb ©erüfi»
Eontrotle p bintertegen ftnb unb jroar in ber fpot)e non
20 — 50 für innere Umbauten, 50—100 ffr. für ein

@infamilienbau§, 50—150 gr. für ein SIRehrfamilien»
bau§, 100—250 gr. für ein doppel=3RehrfamilienhauS,
unb 200—400 $r. für größere ©efcEjäftShäufer unb $a»
brifen. diefer Befd)tu| fufjt hauptfäd)lid) auf ben un»

erfreuticben ©rfabrungen, bie bie totale Baubefjörbe in
jüngfter 3eit mit einigen mitteßofen Baumeiftern madjte,
bie bie begonnenen Bauten triebt p ©nbe p führen oer»

modften unb bamit nidtjt nur bie gewerblichen Steife
fdfäbigten, fonbern felbft bie ©emeinbeoerroattung in SRit»

leibenfdjaft pgen.
©ebroeij. Battbeöarf 21.=®. (norm, fpeter Gramer)

in ^erpgenbuöjfce (Bern). Unter biefer girma bat fiel)

mit ©it) itt Bern eine IttiengefeEfcbaft gebilbet. der
3roed ber ©efeüfdbaft ift ber ©rroerb unb Betrieb beS

bisher oon ißeter Sramer in .fperpgenbuchfee betriebenen

fÇabriEationS» unb IpanbelSgelchäfteS in Baumaterialien,
die ©efeßfcljaft tann aueb roeitere branebeoerroanbte @e»

febäfte einführen unb roeitere pm ©eldpftebetrieb er»

forbetlictje Immobilien erroerben, ebenfo tann bie @e»

feßfdpft fid) bei anbeten, gleiche Qmede oerfolgenben
©efellfdjaften beteiligen unb Filialen errichten. daS
©efeßfd)aftSEapital beträgt $r. 250,000, eingeteilt in
500 auf ben 3nf)aber lautenbe Slttien. der BerroaltungS»
rat tann au§ 3—5 SRitgliebern befielen, ©egenroärtig
jäblt er 4 SRitglieber, nämlich : 2lrtf)ut ©dpeiber, IRec^tâ»

anmalt in Bern, als fßräftbent; Serner, 3ngen„ in

girma Serner & ©boparb, Ingenieurbüro in Qürid;,
al§ Bijepräfibent; ©. Bloch, fen., Saufmann in Bafel
unb fßeter Sramer, als gefdjäftfübrenber delegierter beS

BerroaltungsrateS. Qn bie Sontrollfiette rourben gewählt
bie Herren: ®tamm=direEtor ber Santonalbant', filiale
in £>erpgenbud)fee; fßaul Saifer, Dîotar in Bern; @t.

©teinbrunner, direttor in Bedenrieb, als Suppléant,
domi^il ber ©efellfcbaft ift Etieferiroeg 8, in Bern.

(Sorr.) In Öer Blechner» unb 3nftüßateur=$ß<!b»
fchuie iîarlôruhe finbet in unmittelbarem Slnfdiluh an
ben ©nbe fjebruar fcblie§enben SBinterturS ein befonberer
breitägiger Sur§ für SRetallfarben ftatt.

diefer ©onbertitrS ift in erfter Sinie für bie ber»

geitigen Befindet ber fÇacbfdjule beftimmt. @§ tönnert
aber and) noch einige ehemalige $a<bfdplet an ihm
teilnehmen, die ©eimlft beträgt 5 SRI. die Slnmel»
bnngen müßten balbigft erfolgen.

?lm 25. ÜRärj beginnt ber ©otnmer» unb ©rgän»
pngëfurS, ber bei roeitergehenber ditrdjarbeitung beS

im 4. Sur§ behanbelten SehrftoffeS au§ ber Slempnerei
unb gefamten SnftaQation fid) aud) auf Söarmtoaffer»
bereitungS», ^eijungê» unb Sidftanlageu erftredt.

Sin bett SrgänjitngSfurS fchliefjt fich unmittelbar bie

ÜReifterpüfung an. @ie roirb tion ber ^anbroerfstammer
SarlSruhe für bie gachfdhüler befonberS abgehalten,
^ugelaffen roirb jeber $ad)fd)ület, ber ben ©rgänpngS»
Eur§ orbmtngSmäfüg befitcht, bie ©efellenprüfung be=

ftanben unb minbefienê brei Sahre lang als ©efelle
gearbeitet hat. Bei geftfteHung ber dauer ber prafti«
fchen Sätigfeit luirb ber ^actjfdjulbefucf) mitgeredpet.

ßiteratur«
die ^achfiifiliûthcï für öle gefamte f>oljinöttftrte.

I. das §ad)pichnen für Siffler ufro. §er
ausgegeben oon Sllfreb Bufd), Sunfttifdhler unb
3Röbezeichnet in Berlin N. 65. Berlag B. ^errofé
in Wittenberg (Be^. J^afle an ber ©aale). ißreiS:
30 ®tS. per |)eft. EJlonatlich 1 bis 2 fpefte.

@S hanbelt fid) ba um ©elbftunterridhtS Briefe int
fVadhüeiihnen, in SonftruttionS» unb ©tiüehre, Salfulation,
SÉRafdjinen», SRaterialien» unb Werfjeugtunbe für Sifchler,
drechslet, SRöbelfabritanten, 3^chner, f^achfchüler, @e»

hilfen unb Sehrtinge, ^ng^ith finb eS audj Sehrhefte
für ben unb Sorrefponbenj Unterricht ber SRorb»

beuifdjen Silchlerfachfchute in Berlin N. 65 pr erfolg»
reidjen Slblegung ber ©efeflen» unb SReifierprüfung.

Hh$ der Praxis. — für die Praxis.
NB. ®erïauf3=, 3:a«fdj» «ab Str&eiiggefudje toetben

unter biefe Bubri! Ktßjt auffseKOMinten ; berartige Ingeige«
gehören in ben 3»fesateateit beê ißlatteS. — gragen, raelcbe
„Kütet ©iblffre" erfd)einen foHen, wolle man 20 ®t.§. i«
Warten (für ßufenbung bet Offerten) beilegen.

Tra«!«»,
1612. SBer liefert ©locten für etettrifdje Säutroerte mit

einem Surdjmeffer oott 150—300 mm? Offerten mit ^Preisangaben
an ipoftfacl) 12109 ©djafffiaufen.

1613. SBer liefert innert OJtonatSfrift größere ober Heinere
fßartieit göbrenfclfroelien 1,80 m laug, 15—20 cm ftarf, mit 13 cm
3tuflagefläd)e? ©eft. Offerten unter ©t)iffre M 1613 an bie ©peb.

1614. 2Ber Ijüttc etite gaitg guterljattene gebrauchte Uni»
ocrfaI»Sifd)termafd)iue für Straftbetrieb, ÜSanbfäge 65—70 cm
fRoUenburd)meffer, SteiSfnge, Sangtoc£)boI)r» unb gräSmafcf)ine
billig abjugeben ©tait alle nier SJÎafdjiiten au einem ©lüct,
tönnten biefelben and) in jmei uerfdiiebeiten SOtafcfjinen ïombiniert
fein; ,v ©. ®anbfäge mit grä8mafd)iue unb Strcisfäge mit iBolp
mafd)ine. Offerten mit Slugabe bes fyabrifatcS unter ©biffre
GS Hill an bie ©peb.

1615. Söer liefert fchmeljfid)ere SJÎetallpIatten ober »tOtäutcl
für ©elbfcbränt'e ©efl. Offerten unter ©fjiffre L 1615 an bie
©rpeb.

1616. ffieldje 3d)lofferci ober .ftonftruïtionëmert'ftatt t)at
mög(id)ft roftfreie 93Iec£)abfätXe in ber Starte non f)üd)ften§ 2 bié

uni] unb in ber ©röfte non loemgftcuë 150 x 210 mm billigt!
abzugeben

S 617. gabrijiere eilten OJtaffenartifet auë Sdiwarpled),
wie fönnte man btefen Sadfeit einen roftfd)ül3enben fanbereu ttact
geben, ofjne p ftreidjen, nur p bünfen unb follten biefelben fo»
fort troden fein? Tent guten Otatgeber pm ooraus ben beften
Sant.

Str. 48 Mîà. schwàz. l.àMrdl-M-,

meister Ehrevzeller, Briefträger Giger und Schreiner Tietzi
bestellt. Das siebente Mitglied soll durch die Obrigkeit,
der ein Sitz eingeräumt ist, ernannt werden.

Möge es nun dieser Wohngenossenschaft, die sich edle
Ziele gesteckt hat, gelingen, auf dem Gebiete der Davoser
Wohnungsreform Ersprießliches zu leisten.

-Z- HolzwarenfaSrikant Otto Siegwart in Luzern.
In Flühli starb am 22. Februar Herr Kirchenrat Otto
Siegwart, Teilhaber der Holzwarenfabrik Siegwart«^ Cie.
in Luzern. Er hatte sich in Geschäften am gleichen Tage
nach Sörenberg begeben Im Gespräche mit einem Be-
kannten sank er, vom Schlage getroffen, tot nieder. Der
Verstorbene war als tüchtiger Mann wohlbekannt. Bei
den letzten Großratswahlen wurde er im Kreis Schlips-
heim-Flühli von den Liberalen zum Ersatzmann ernannt.

ch Schreinermeister Georg Surbek in Hallau. Im
Kantonsspital zu Schaffhausen verschied am Aschermitt-
woch der rührige Inhaber der Bau- und Möbelschreinerei
Georg Surbek, Schreinermeister. Er betrieb seinen Beruf
in musterhafter Weise, sodaß eine zunehmende Kundschaft
ihn veranlaßte, einen Neubau zu erstellen, in welchem
er eine renommierte Bau- und Möbelsch? einerei betrieb.
Er war auch Mitglied der Schätzungskommission der
Brandassekuranzkasse.

Baupolizeiliches aus Altstetten (Zürich). Der Ge-
meinderat hat den Beschluß gefaßt, daß fortan bei Ein-
reichung von Baugesuchen bei der Gemeindegutsverwal-
tung Barkautionen als Sicherstellung der Gebühren für
Prüfung der Baugesuche und für die Bau- und Gerüst-
kontrolle zu hinterlegen sind und zwar in der Höhe von
20-50 Fr. für innere Umbauten, 50—100 Fr. für ein

Einfamilienhaus, 50—150 Fr. für ein Mehrfamilien-
Haus, 100—250 Fr. für ein Doppel-Mehrfamilienhaus,
und 200—400 Fr. für größere Geschäftshäuser und Fa-
briken. Dieser Beschluß fußt hauptsächlich auf den un-
erfreulichen Erfahrungen, die die lokale Baubehörde in
jüngster Zeit mit einigen mittellosen Baumeistern machte,
die die begonnenen Bauten nicht zu Ende zu führen ver-
mochten und damit nicht nur die gewerblichen Kreise
schädigten, sondern selbst die Gemeindeverwaltung in Mit-
leidenschaft zogen.

Schweiz. Baubcdarf A.-G. (vorm. Peter Kramer)
in Herzogenbuchsee (Bern). Unter dieser Firma hat sich

mit Sitz in Bern eine Aktiengesellschaft gebildet. Der
Zweck der Gesellschaft ist der Erwerb und Betrieb des

bisher von Peter Kramer in Herzogenbuchsee betriebenen

Fabrikations- und Handelsgelchäftes in Baumaterialien.
Die Gesellschaft kann auch weitere brancheverwandte Ge-

schäste einführen und weitere zum Geschäftsbetrieb er-

forderliche Immobilien erwerben, ebenso kann die Ge-
sellschast sich bei anderen, gleiche Zwecke verfolgenden
Gesellschaften beteiligen und Filialen errichten. Das
Gesellschaftskapital beträgt Fr. 250,000, eingeteilt in
500 aus den Inhaber lautende Aktien. Der Verwaltungs-
rat kann aus 3—5 Mitgliedern bestehen. Gegenwärtig
zählt er 4 Mitglieder, nämlich! Arthur Schneider, Rechts-
anwalt in Bern, als Präsident; Terner, Ingen., in

Firma Terner à Chopard, Ingenieurbüro in Zürich,
als Vizepräsident; S. Bloch, sen., Kaufmann in Basel
und Peter Kramer, als geschäftführender Delegierter des

Verwaltungsrates. In die Kontrollstelle wurden gewählt
die Herren: Stamm-Direktor der Kantonalbank, Filiale
in Herzogenbuchsee; Paul Kaiser, Notar in Bern; Et.
Steinbrunner, Direktor in Beckenried, als Suppléant,
Domizil der Gesellschaft ist Niesenweg 8, in Bern.

(Korr.) An der Blechner- und Installateur-Fach-
schule Karlsruhe findet in unmittelbarem Anschluß an
den Ende Februar schließenden Winterkurs ein besonderer
dreitägiger Kurs für Metallfärben statt.

Dieser Sonderkurs ist in erster Linie für die der-
zeitigen Besucher der Fachschule bestimmt. Es können
aber auch noch einige ehemalige Fachschüler an ihm
teilnehmen. Die Gebühr beträgt 5 Mk. Die Anmel-
dnngen müßten baldigst erfolgen.

Am 25. März beginnt der Sommer- und Ergän-
zungskurs, der bei weitergehender Durcharbeitung des
im 4. Kurs behandelten Lehrstoffes aus der Klempnerei
und gesamten Installation sich auch auf Warmwasser-
bereitungs-, Heizungs- und Lichtanlagen erstreckt.

An den Ergänzungskurs schließt sich unmittelbar die

Meisterpüfung an. Sie wird von der Handwerkskammer
Karlsruhe für die Fachschüler besonders abgehalten.
Zugelassen wird jeder Fachschüler, der den Ergänzungs-
kurs ordnungsmäßig besucht, die Gesellenprüfung be-

standen und mindestens drei Jahre lang als Geselle
gearbeitet hat. Bei Feststellung der Dauer der prakti-
scheu Tätigkeit wird der Fachschulbesuch mitgerechnet.

Literatur»
Die Fachblbliothek für die gesamte Holzindustrie.

I. Das Fachzeichnen für Tischler usw. Her
ausgegeben von Alfred Busch, Kunsttischler und
Möbelzeichner in Berlin sil. 65. Verlag R. Herrosö
in Wittenberg (Bez. Halle an der Saale). Preis:
30 Cts. per Heft. Monatlich 1 bis 2 Hefte.

Es handelt sich da um Selbstunterrichts Briefe im
Fachzeichnen, in Konstruktions- und Stillehre, Kalkulation,
Maschinen-, Materialien- und Werkzeugkunde für Tischler,
Drechsler, Möbelfabrikanten, Zeichner, Fachschüler, Ge-
Hilfen und Lehrlinge. Zugleich sind es auch Lehrhefte
für den Fern- und Korrespondenz Unterricht der Nord-
deutschen Tischlerfachschule in Berlin 5l. 65 zur erfolg-
reichen Ablegung der Gesellen- und Meisterprüfung.

ll« Ser p»xit. — M Oie pnà
W. Verkaufs-, Tausch- u«d Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„ZMter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man M Wts. i«
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

Xîllâ. Wer liefert Glocken für elektrische Läntiverke mil
einem Durchmesser von IM—300 mw? Offerten mit Preisangaben
an Postfach 12109 Schaffhausen.

><»!.! Wer liefert innert Monatsfrist grössere oder kleinere
Partien Föhrenschwellen 1,80 w lang, 13—20 am stark, mit 13 ow
Auflageflüche? Gefl. Offerten unter Chiffre A 1013 an die Epped.

X»! l Wer hätte eine ganz gnlerhnltene gebrauchte Uni-
versal-Tischlerinaschine für Kraftbetrieb, Bandsäge 03—70 e,m

Rollendnrchmesser, Kreissäge, Langlochbohr- und Fräsmaschine
billig abzugeben? Statt alle vier Maschinen an einem Stück,
könnten dieselbe» auch in zwei verschiedenen Maschinen kombiniert
sein; z. B. Bandsäge mit Fräsmaschine und Kreissäge mit Bohr-
Maschine. Offerlen mit Angabe des Fabrikates unter Chiffre
<Z8 1011 an die Epped.

l ü!.3. Wer liefert schmelzsichere Metallplatten oder -Mäntel
für Geldschränkc? Gefl. Offerlen unter Chiffre U l013 an die
Crped.

X«X». Welche Schlosserei oder Koiistruktionsiverkstatt hat
möglichst rostfreie Blechabfälle in der Stärke von höchstens 2 bis
3 nno und in der Größe von wenigstens 130 x 210 ww billigst
abzugeben?

X5I7. Fabriziere einen Massenartikel ans Schwarzblech,
wie könnte man diesen Sachen einen rostschützenden sauberen Lack
geben, ohne zu streichen, nur zu dünken und sollten dieselben so-
fort trocken sein? Dem guten Ratgeber zum voraus den besten
Dank.
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